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Taumittelsprühanlage oder 
Winterdienstmessnetze

Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
für Sensorhersteller

Fahrplan
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Fahrplan

Glättemeldeanlagen
Schätzung – GMAs / SWIS 
in Deutschland

(Stand 2012 – Ohne Kommunale 
Messnetze und VBAs)

�  ca. 1100 Anlagen
in Deutschland
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Glättemeldeanlagen
Präventiver Winterdiensteinsatz mit 
Glättemeldeanlagen möglich!

» Kostenvorteile 
» Effizientere Einsatzplanung
» Alarmfunktion bei kritischen Werten

Glättemeldeanlagen
Messung von… 

» Fahrbahntemperatur (5 und 30cm Tiefe)
» Gefriertemperatur
» Salzgehalt
» Wasserfilmhöhe
» Fahrbahnzustand (trocken, nass…)

» Meist ein Straßensensor ausreichend
» Auf Autobahnen zwei Sensoren empfohlen

» Passive und aktive Messmethode von 
Straßensensoren möglich
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IRS31-UMB
» Wasserfilmmessung bis zu 

4mm mittels Mikrowellen 
Radarsensor -Auflösung

» Passive Messung des 
Salzkonzentrats und der 
Gefriertemperatur durch 
Ermittlung der Leitfähigkeit 
in Abhängigkeit der 
Wasserfilmhöhe

» Fahrbahnzustands-
erkennung mittels 
Multifrequenzmessung

ARS31-UMB

» Aktive Messung der 
Gefriertemperatur durch 
ständiges Aufwärmen und 
Abkühlen der 
Sensoroberfläche

» Salzgemischunabhängig

Glättemeldeanlagen
Passive versus aktive Messmethode bei Straßensensoren:

Glättemeldeanlagen
Kombination zwischen passiver und aktiver Messmethode

» Kombination bestmöglicher Messverfahren zur Erreichung 
höchster Zuverlässigkeit

% Salz
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Glättemeldeanlagen
Alternative zu in Straßen integrierte Sensoren:
» Berührungslose Straßensensoren

NIRS31-UMB

Messung von… 
»Oberflächentemperatur (IR Pyrometer)
»Oberflächenzustand 
»Wasserfilmhöhe (Schneeschicht) 
»Eisanteil
»Gefriertemperatur (indirekt)
»Kraftschlussbeiwert / Reibung / „Friction“

Glättemeldeanlagen

» Messtechnik liefert Entscheidungsgrundlage für 
Einsatz von Streufahrzeugen 

��� � Keine aktuellen Daten vom Streckenverlauf

��� � Genaue Dosierung des Salzgemischs bleibt Fahrern 

überlassen!
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Glättemeldeanlagen

Glättemeldeanlagen
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Glättemeldeanlagen

Glättemeldeanlagen

� C.

Fahrbahntemperatur

Gefriertemperatur

+5

-5

0

In der Praxis wird oft eine nicht optimale Dosierung des Salz-
gemischs gewählt.
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VBA A8 Wendlingen - Leonberg

» Erste Anlage mit berührungslosen 
Fahrbahnsensoren in Deutschland

Verkehrsbeeinflussungsanlagen
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VBA A8 Wendlingen - Leonberg

» 55 Schilderbrücken, 11 NIRS31

Verkehrsbeeinflussungsanlagen

Halb-automatische Beeinflussung 
des Verkehrs über VBAs!

» Erhöhung der Verkehrssicherheit

» Vermeidung von Staus „aus dem 
Nichts“

» Schonung der Umwelt

Verkehrsbeeinflussungsanlagen
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Verkehrsbeeinflussungsanlagen

Messung von …
» Wind 
» Sichtweite
» Lufttemperatur und Taupunkttemperatur
» Niederschlagsart & - intensität
» Fahrbahnzustand (trocken,nass,kritisch)
» Wasserfilmhöhe auf Fahrbahn 

(Aquaplaning)

»Redundant messen!
» Mehrere Sensoren, viele Messstellen
» Höhere Komplexität!

Verkehrsbeeinflussungsanlagen
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Verkehrsbeeinflussungsanlagen

» In Deutschland laufen nahezu alle 
Entscheidungen automatisiert ab 
��� � bis auf Entscheidung der 

Glättegefahr!

Fahrplan
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Taumittelsprühanlagen
Vollautomatischer Einsatz von 
Taumittelsprühanlagen

» Erhöhung der Verkehrssicherheit bei kritischen 
Mikroklimas

» Verbesserung des Verkehrsablaufs 

Taumittelsprühanlagen
Messung von …

» Fahrbahnoberflächentemperatur
» Gefriertemperatur
» Salzgehalt
» Wasserfilmhöhe
» Fahrbahnzustand (trocken,nass,kritisch)

»(Mehrfach) redundantes 
Messverfahren nötig!

» Verschiedene Sensoren mit verschiedenen 
Messverfahren

» Sehr hohe System-Komplexität!
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Taumittelsprühanlagen

„Non-Invasive“ 
NIRS31-UMB

Passiver 
Straßensensor

IRS31-UMB

Aktiver 
Straßensensor 

ARS31-UMB

Drei versch. 
Messverfahren

Taumittelsprühanlagen
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» Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede

Gemeinsamkeiten
» Redundante Messverfahren empfohlen
» Erhöhung der Verkehrssicherheit bei allen Anlagen
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Unterschiede

GMA:
» Wenig Automatismus
» Entscheidung liegt beim

Mensch

VBA:
» Halb-Automatismus
» Mittlere bis hohe

Systemkomplexität
» VBA-Anzeigen werden 

in über 90% der Fälle 
automatisch generiert, 
� kaum Eingreifen 
erforderlich

Taumittelsprühanlage:
» Vollautomatismus
» hohe Systemkomplexität
» Stark redundantes

Messverfahren nötig
» Unterschiedliche 

Messverfahren

Fahrplan

» Zukunft im Winterdienst
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Zukunft im Winterdienst

Gegebenheiten :

Ca. 2.500 (?) Streufahrzeuge in BRD

Ø Salzverbrauch ca. 2 Mio. t /Jahr

Kosten pro Tonne: 70 - 100 €

Ø Gesamtkosten: ca. 150 Mio. €

» Kostenreduzierung durch mobile Straßensensoren 

Zukunft im Winterdienst

Derzeit läuft Entwicklung eines mobilen Straßensenso rs, der als 
Echtzeit-Entscheidungshilfe bei Räumfahrzeugen dienen  wird.

» Wirtschaftlich hochinteressanter Sensorpreis, schneller RoI
» Kosten - Ausstattung aller Räumfahrzeuge: ca. 10-20 Mio. €
» Reduzierung der Ausgaben an Streusalz um 20 % möglich!

��� � Jährliche Einsparung: 30 Mio €
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» Exkurs: Reisezeitoptimierung

Exkurs: Reisezeitoptimierung

Beispiel: ARWIS und globale Meteo-Daten (Meteogroup) 
� kleinräumige Ermittlung des Fahrbahnzustandes
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Referent: Klaus Hirzel
Karl E. Schedler

G. Lufft Mess- und Regeltechnik GmbH
Gutenbergstr. 20

70736 Fellbach

Web: www.lufft.com || E-Mail: info@lufft.de

Back-up-Folien

» Funktionsweise des NIRS31-UMB
» Beispiel-Darstellung der Anwendung ARWIS
» Funktionale Darstellung von All-in-One-Wetterstation
» Darstellung einer Smart-View 3-Anzeige
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